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LOGISTIK & VERLADER 

FriGera führt neues 
Warenwirtschaftssystem ein 

Handelssoftware Der Tiernahrungs-
großhändler friGera hat sich für die 
Software „Compex Commerce“ ent-
schieden. Die Software für Handel, 
Logistik und Rechnungswesen löst bei 
dem Unternehmen eine selbst entwi-
ckelte Lösung ab. „Das Altsystem be-
reitete uns Probleme durch die stei-
genden Anforderungen in der Logis-
tik und Auftragsverwaltung“, sagt Ge-
schäftsführer Patrick Gerards. Das 
Softwarepaket umfasst mehrere Mo-
dule wie Warenwirtschaft und Faktu-
rierung. Damit lassen sich Compex 
zufolge Rechnungen, Lieferscheine 
sowie alle weiteren Dokumente inter-
national erstellen. DVZ 23.10.2007 (cs) 
 www.compex-commerce.com

Logistikförderung in 
Schleswig-Holstein

Strukturpolitik Die Kieler Landesre-
gierung stärkt die Logistikbranche in 
Schleswig-Holstein mit 480 000 EUR. 
Wie das Wirtschaftsministerium 
mitteilte, erhält die Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Lübeck rund 
270 000 EUR. An der Westküste erhält 
die Entwicklungsgesellschaft Bruns-
büttel 210 000 EUR, um dafür zu sor-
gen, dass der schleswig-holsteinische 
Teil der Metropolregion am Wachstum 
der Hamburger Logistikbranche parti-
zipieren kann. DVZ 23.10.2007 (roe)

KURZ NOTIERT

RFID-Chip in der 
Verpackung integriert

Radiofrequenzidentifi kation Für eine 
Verpackung aus Wellpappe mit inte-
griertem RFID-Tag hat die Panther-
Gruppe einen Preis im Deutschen Ver-
packungswettbewerb erhalten. Das 
Produkt „TransPanther“ siegte in dem 
vom Deutschen Verpackungsinstitut 
ausgerichteten Wettbewerb in der Kate-
gorie Prototypen. Die Verpackung wird 
bereits von Kraft Foods eingesetzt. Der 
Chip liegt unter geschlossener Oberfl ä-
che. So ist er geschützt vor Manipula-
tion oder Diebstahl. DVZ 23.10.2007 (roe) 

 www.panther-packaging.com

Neuer Transponder soll viele 
Produkte gleichzeitig erfassen

Forschung Das Institut für Distributions- 
und Handelslogistik (IDH), Dortmund, 
entwickelt derzeit spezielle UHF-Trans-
ponder. Sie sollen auf unterschiedlichen 
Materialien zuverlässig funktionieren. 
Damit ließen sich Konsumgüterverpa-
ckungen berührungslos identifi zieren, 
teilt das IDH mit. Anwender sollen vor 
allem von einem gleichzeitigen Erfas-
sen vieler auf einer Palette gestapelter 
Produkte/Versandkartonagen, der Mo-
difi kation der Daten entlang der Liefer-
kette oder der erweiterten Ortungs- und 
Warensicherungsmöglichkeiten profi -
tieren. Damit könne die Radioidentifi -
kationstechnik helfen, Logistikkosten 
zu senken und Inventurdifferenzen zu 
verringern. DVZ 23.10.2007 (cs) 
 www.vvl-ev.de

www.transporeon.com

TRANSPOREON
SOLUTIONS FOR E-LOGISTICS

14./15.11.07 – Köln
Hier treffen sich
Logistikentscheider!
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Herbstbelebung sorgt für 
bessere Geschäftslage

SCI-Logistikbarometer: Steigerung der Preise auf breiter Front erwartet

Das Geschäftsklima hat sich mit dem 
Start des Herbstgeschäfts verbessert. 
Auch für die nächsten Monate wird 
eine sich verbessernde Geschäfts-
lage erwartet. Zu dieser Einschät-
zung gelangen die Verfasser des SCI-
Logistikbarometers der SCI Verkehr 
GmbH, Köln. Demnach werden auch 
die Kosten und Preise steigen.

Das Herbstgeschäft in der Trans-
port- und Logistikbranche läuft lang-
sam an, wodurch sich die derzeitige 
Geschäftslage deutlich verbessert. 
41 Prozent der Unternehmen bewer-
ten die derzeitige Lage als gut. Im Au-
gust waren es lediglich 29 Prozent ge-
wesen. Auch für die nächsten drei Mo-
nate erwartet die Hälfte der Trans-
port- und Logistikunternehmen eine 
günstigere Entwicklung, 45 Prozent 
rechnen mit einer gleichbleibenden 
Geschäftslage. Das Zwischentief der 
vergangenen zwei Monate ist damit 
überwunden. Das Geschäftsklima be-
fi ndet sich damit wieder in einem Auf-
wärtstrend. Spannend bleibt damit 
aber auch die Entwicklung im kom-
menden Monat.

Kosten steigen. Die Transport- und 
Logistikbranche erwartet eine weitere 
Zunahme der Kosten. Zwar sind bei ei-
ner Mehrheit von 61 Prozent der be-
fragten Unternehmen im vergangenen 
Monat die Belastungen gleich geblie-
ben. Dies entspricht in etwa den Er-
gebnissen der Vormonate. Für die Zu-
kunft allerdings erwartet eine Mehr-
heit der Unternehmen der Branche 
steigende Kosten. Vor allem Personal-
kosten werden durch neue gesetzliche 
Bestimmungen zu Buche schlagen. 
Hintergrund sind die neuen Regelun-
gen zu den Fahrerzeiten. 

Darüber hinaus werden die Ener-
giekosten steigen. Nur noch 45 Pro-
zent gehen von unverändert bleiben-
den Kosten aus. Sinkende Kosten er-
wartet niemand mehr.

Start der Verhandlungen. Die jährli-
chen Preisverhandlungen in der Trans-
port- und Logistikbranche stehen im 
Herbst bevor. Welche genauen Preise 
sich im Spannungsfeld zwischen knap-
pen Kapazitäten, steigenden Kosten 
und Konjunkturentwicklung erzielen 
lassen, zeichnet sich noch nicht ab. Es 
ist aber den Experten von SCI zufolge 
von einer Steigerung der Preise auf 
breiter Front auszugehen. Das meint 
auch eine Mehrheit von 57 Prozent 
der Befragten. Diese erwarten, dass 
die Preise in den nächsten drei Mona-
ten steigen werden. Nur noch 43 Pro-
zent gehen davon aus, dass sie unver-
ändert bleiben. Dass nun Bewegung in 
die Preise gerät, zeigt sich auch daran, 
dass für den vergangenen Monat noch 
eine große Mehrheit von 70 Prozent 
der Unternehmen von gleich gebliebe-
nen Preisen berichtete.

Gute Auslastung. Die Kapazitätsaus-
lastung in der Transport- und Logis-
tikbranche ist weiterhin positiv. Deut-
lich mehr als die Hälfte der befragten 
Unternehmen bewerten die saisonale 
Kapazitätsauslastung als gut. Über 
ein Drittel stuft sie als normal ein. 
Nur 5 Prozent beurteilen die Auslas-
tung als schlecht. 

Auch für die nächsten sechs Mo-
nate erwarten noch 41 Prozent der 
Unternehmen einen weiteren An-
stieg. Allerdings rechnet die Mehrheit 
von 54 Prozent inzwischen mit einer 

unverändert bleibenden Kapazitäts-
auslastung. Grund: Die Kapazitäts-
reserven der Unternehmen sind all-
mählich aufgebraucht, teilweise so-
gar überschritten, so die Einschät-
zung der SCI-Analysten.

Kostenfaktor Lohn. Die Vertreter der 
Logistikbranche erwarten im kom-
menden Jahr Lohnsteigerungen. Vor 
allem bei den Fahrern wird dies deut-
lich. Nur 8 Prozent erwarten Lohn-
steigerungen unter 2 Prozent. Die 
veränderten rechtlichen Rahmenbe-

dingungen sowie die gute Transport-
nachfrage machen den Fahrer zu ei-
nem zunehmend knappen Gut. Das 
treibt die Löhne in die Höhe. Auch 
beim kaufmännischen Personal wer-
den Lohnsteigerungen erwartet. Aller-
dings nicht im gleichen Maße wie bei 
den Fahrern. Rund ein Viertel der Un-
ternehmen stellen sich auf Lohnsteige-
rungen unter 2 Prozent ein. Nur 3 Pro-
zent sehen Lohnsteigerungen von über 
8 Prozent.

Geringer Strategiefokus. Wichtiger 
Aspekt für Logistikunternehmen ist 
die Akquise neuer Kunden. Nach einer 
SCI-Umfrage bewerten mehr als zwei 
Drittel der Befragten diesen Punkt als 
sehr wichtig. Die restlichen 30 Prozent 
bewerten ihn als wichtig.

Interessant sei den SCI-Experten 
zufolge, dass gleichzeitig Marktana-
lysen und der Aufbau einer Branchen-
orientierung von den Unternehmen 
als weniger bedeutsam angesehen 
werden. Dabei seien jedoch gerade 
diese Instrumente zur Geschäftsent-
wicklung in modernen Unternehmen 
unerlässlich. Sie werden in Industrie 
und Handel daher als selbstverständ-
lich angenommen. Hier zeige sich 
der Aufholbedarf der Logistikbranche 
in Bezug auf die strategische Unter-
nehmensentwicklung, lautet die Ein-
schätzung von SCI. Zumindest die Be-
obachtung des Wettbewerbs werde in-
zwischen von den Unternehmen ernst 
genommen. 

Zentrale Unternehmensfunktio-
nen wie Controlling, IT und Perso-
nal werden besonders wichtig ge-
nommen. Das zeigt, dass zumindest 
in diesen Bereichen Anstrengungen 
unternommen werden, um Defi zite 
in den Unternehmen auszugleichen. 
Vor allem das Personal spielt in der 
derzeit guten Konjunktur der Branche 
eine entscheidende Rolle. Die Unter-
nehmen haben dieses offensichtlich 
erkannt. 

Gleichzeitig zeigt sich, dass die 
deutschen Logistikfi rmen noch im-
mer sehr am deutschen Markt verhaf-
tet sind. Der Aufbau von Geschäften 
im Ausland steht für sie nicht an der 
ersten Stelle ihres Handelns. Über-
rascht hat auch die Aussage der Be-
fragten, dass Finanzierungsfragen 
eine eher untergeordnete Rolle auf der 
strategischen Ebene spielen. In die-
sem Feld wird sich auch aufgrund von 
Basel 2 noch einiges in der Branche 
tun müssen, schlussfolgern die 
Analysten von SCI.  DVZ 23.10.2007 (rok)

 www.sci.de

Neukundenakquise und Personalentwicklung

Nachholbedarf besteht in strategischen Punkten.

Quelle: SCI Verkehr GmbH
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 Quelle: SCI GmbH

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Im Rahmen des 24. Deutschen Logis-
tik-Kongresses in Berlin trafen sich die 
Sprecher der Logistikinitiativen von 
Bayern, Berlin-Brandenburg, Bremen, 
Niedersachsen und der Rhein-Main-
Region zu ihrer ersten Arbeitssitzung. 
Gastgeber war das LogistikNetz Ber-
lin-Brandenburg.  

Die Logistiknetzwerke der Metro-
polregionen hatten sich Ende August 
bei einem gemeinsamen Treffen in 
Hamburg zu der Arbeitsgemeinschaft 
Logistikinitiativen Deutschlands zu-
sammengeschlossen. Ziel der Arbeits-
gemeinschaft ist es, eine bundesweite 
Bündelung, Koordination und Vernet-
zung bei den zentralen Logistikthe-
men zu erreichen und damit Verant-
wortung für die Stärkung des Logistik-
standortes Deutschland zu überneh-
men. „Wir sind davon überzeugt, dass 
der Cluster- und Netzwerkgedanke in 

der Logistik und deren überregionale 
Bündelung eine wegweisende Perspek-
tive darstellt“, sagte Prof. Peer Witten, 
Sprecher der Logistikinitiative Ham-
burg und Mitbegründer der neuen Ar-
beitsgemeinschaft.

„All business is local“ ist eine 
Grundmaxime der neuen Arbeitsge-

meinschaft. Die Erfahrungen zeigen, 
dass sich wirtschaftliche Dynamik vor 
allem dort entfalten kann, wo kleine, 
mittlere und große Unternehmen ent-
lang der Wertschöpfungskette koo-
perieren und zugleich den Austausch 
mit einer anwenderbezogenen Wis-
senschaft suchen. Die neuen Strate-

gien verlangen Kooperation statt Al-
leingänge und fl exible Netzwerke statt 
starrer Strukturen. Deshalb soll die 
Zusammenarbeit in der AGE Logistik-
initiativen effi zient organisiert werden 
und auf den Erfahrungen der Akteure 
vor Ort und ihrer fachlichen Kompe-
tenz beruhen. Hinzu kommt, dass ei-
nige der Logistikinitiativen bereits re-
gionale Masterpläne nach dem Vor-
bild des Masterplanes der Bundesre-
gierung vorbereiten beziehungsweise 
entwickelt haben. 

Ein zentrales Anliegen der Grün-
der der neuen Arbeitsgemeinschaft 
ist es, eine sachgerechte Einbindung 
des regionalen Clustergedankens und 
der bundesweiten Vernetzung der In-
itiativen in den Masterplan zu errei-
chen. Dazu ist die Arbeitsgemein-
schaft bereits mit der Bundesregie-
rung im Kontakt. DVZ 23.10.2007 (gt/ben)

Logistikinitiativen starten Kooperationsprojekt
Logistiknetzwerke der Metropolenregionen schließen sich zu Arbeitsgemeinschaft zusammen
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Unter Vorsitz von Prof. Peer Witten (vierter von links) trafen sich die Initiatoren der AG.


